000268

Hall Way

Bildbeschreibung?)

Eine hell erleuchtete Tiefgarage mit Reihen von Autos und Betonstiitzsdulen, mit einem rot gestrichenen
Boden und griinen Ausgangsschildern.

Analyse?)

Diese Fotografie fangt die beunruhigende Symmetrie einer Tiefgarage ein. Reihen von stabilen, zylin-
drischen Betonpfeilern unterbrechen die Szene, wobei ihre grauen Texturen in starkem Kontrast zum
lebhaften, fast surrealen roten Boden stehen. Ein tiefes, warmes Licht taucht den Raum in einen leicht
beunruhigenden Schein und lenkt den Blick einen scheinbar endlosen Korridor geparkter Autos entlang.
Ein mit hellem Griin beleuchtetes Notausgangsschild deutet auf eine Flucht aus diesem unterirdischen
Labyrinth hin. Die Perspektive zieht den Betrachter in die Tiefen der Garage und betont das Gefiihl der
Enge und die fast unheimliche Wiederholung architektonischer Elemente.
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Bilddaten
Typ / GroBe Durch
Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
VergroBerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze
Aufnahme Bearbeitung Veroffentlicht
Daten 06/2012 06/2012 07/2012
Breite Hohe Bits/Farbe
Original-GréBe 5112 px 5112 px 16
Verhéltnis ca. 1 1 —
Aufnahme 24x36 mm
Ort —
Titel (Deutsch) Flur Weg

Anmerkungen

DText ist Al generiert - Noch NICHT iiberpriift und/oder korrigiert
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      A brightly lit underground parking garage with rows of cars and concrete support columns, featuring a red painted floor and green exit signs.
    
    
      Eine hell erleuchtete Tiefgarage mit Reihen von Autos und Betonstützsäulen, mit einem rot gestrichenen Boden und grünen Ausgangsschildern.
    
    
      This photograph captures the unsettling symmetry of an underground parking garage. Rows of sturdy, cylindrical concrete pillars punctuate the scene, their grey textures contrasting starkly with the vibrant, almost surreal, red flooring. A low, warm light bathes the space in a slightly unsettling glow, drawing the eye down a seemingly endless corridor of parked cars. An emergency exit sign, illuminated with a bright green, hints at an escape from this subterranean labyrinth. The perspective draws the viewer into the depths of the garage, emphasizing the sense of confinement and the almost uncanny repetition of architectural elements.
    
    
      Diese Fotografie fängt die beunruhigende Symmetrie einer Tiefgarage ein. Reihen von stabilen, zylindrischen Betonpfeilern unterbrechen die Szene, wobei ihre grauen Texturen in starkem Kontrast zum lebhaften, fast surrealen roten Boden stehen. Ein tiefes, warmes Licht taucht den Raum in einen leicht beunruhigenden Schein und lenkt den Blick einen scheinbar endlosen Korridor geparkter Autos entlang. Ein mit hellem Grün beleuchtetes Notausgangsschild deutet auf eine Flucht aus diesem unterirdischen Labyrinth hin. Die Perspektive zieht den Betrachter in die Tiefen der Garage und betont das Gefühl der Enge und die fast unheimliche Wiederholung architektonischer Elemente.
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